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Min
Das Karlhäuserkloster in
Valsainle im Greyerzerland
Abseits von der Verkehrsstrasse, 12 km

von Bulle gegen Schwarzsee hinauf,
liegt in der Stille eines prächtigen Berg-
tales das Karthäuserkloster derValsainte,
das ursprünglich den Namen „Tal Aller-
(heiligen" führte. Dieses Kloster ist form-
lieh ein Dörfchen, jedoch durch eine
Mauer abgeschlossen. Eine Anzahl Mi-
niaiürhäuschen mit schwarzen Dächern,
schön in ihrer Stileinheit, sind in einer
geraden Fluchtlinie angeordnet. Jedes

dieser Häuslein beherbergt einen Kart-
häuser, der in restloser Gottbereitschaft
Tag und Nacht hier haust, betet und
arbeitet. Das Häuschen enthält einen
kleinen Gang, einen Raum zum Beten,
ein Schlaf- und Studierzimmer und im
Untergeschoss eine Werkstatt. Vor sei-
ner Behausung, abgeschlossen durch
die grosse Klostermauer, hat jeder Kart-
häuser seinen eigenen Garten, in dem
er Blumen, Früchte und etwas Gemüse
pflanzt. Keiner der Mönche weiss etwas
vom andern,obschon ihreHäuschen ganz
aneinander gebaut sind. Jeder lebt in tie-
fer Einsamkeit, streng nach den Regeln
des Karthäuserordens, bis zu seinemTode.

Das Karthäuserkloster inValsainte
im Greyerzerland.

Karthäusermönch in der Zelle.
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